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LOVE SARAH – LIEBE IST DIE WICHTIGS-
TE ZUTAT                       ab 10. September

Mit ihrem Spielfilmdebüt
gelingt Regisseurin Eliza
Schroeder eine wunderbare
Tragikomödie mit Herz und
Humor. Ihr sympathisches
britisches Feelgood-Movie,
das drei Frauengenerationen
in die Welt der Konfiserie

begleitet, ist nicht nur Augenschmaus. Zwi-
schen Cremetörtchen, Himbeer-Eclairs und
Schokoladenküchlein wachsen Stück für
Stück neue Liebe und Hoffnung. Die kulinari-
schen Köstlichkeiten, die eigens vom Spitzen-
koch Yotam Ottolenghi für den Film kreiert
wurden, lassen jedem das Wasser im Munde
zusammenlaufen. (programmkino.de)

ÜBER DIE UNENDLICHKEITab 17. Sep-
tember  Nur wenige zeit-
genössische Regisseure
haben eine so unver-
wechselbare Handschrift
wie der Schwede Roy
Andersson, der mit
„Über die Unendlichkeit“
den vierten Film vorlegt,
der in seinem typischen
Stil gedreht wurde. Mit

seinem neuen Film fügt der vielfach ausge-
zeichnete Regisseur seinem Oevre ein neues
Meisterwerk hinzu, ein filmisches Nachden-
ken über das menschliche Leben in all seiner
Schönheit und Grausamkeit, seiner Pracht
und seiner Einfachheit.

PERSISCHSTUNDEN    ab 24. September
„Erfindung einer Sprache“
nennt sich eine 2008 vom für
seine Drehbücher bekann-
ten Wolfgang Kohlhaase
aufgeschriebene und bereits
als Hörspiel umgesetzte
Erzählung. Der US-kanadi-
sche Regisseur Vadim Perel-
man hat sie als Kammerspiel

für die Leinwand adaptiert, Lars Eidinger bril-
liert darin als Kommandant der Küche eines
Übergangslagers, der sich von einem Gefan-
genen die persische Sprache Farsi beibringen
lässt, weil er nach dem Krieg in den Iran aus-
wandern und ein Restaurant eröffnen will.
Was der Hauptsturmführer nicht weiß: die
Wörter, die er lernt, sind eine reine Phantasie-
sprache. Ob die Sache gut gehen wird,
daraus zieht „Persischstunden“ seine Span-
nung. (programmkino.de)

ENFANT TERRIBLE             ab 1. Oktober
Man kann sich niemand anderen als Oskar
Roehler vorstellen, um einen Film über Rainer
Werner Fassbinder zu drehen, den wichtigs-
ten deutschen Regisseur der Nachkriegsära.

Zusammen mit einem bril-
lanten Oliver Masucci in
der Hauptrolle, gelingt
Roehler mit „Enfant Terri-
ble“ ein biographischer
Film, der auf kongeniale
Weise dem Exzess, der
Tragik und der Zärtlichkeit
Fassbinders gerecht wird.
(programmkino.de

TENET
In Christopher Nolans Blockbuster wird
ein Mann entsendet, den Dritten Weltkrieg
zu verhindern. Zeitreisen, Action-Epos
und gefährliche Stunts inklusive. Nach-
dem Christopher Nolan zuletzt auf histori-
schen Pfaden verweilte, wendet sich der
Regisseur für seinen elften Spielfilm
„Tenet“ erneut einem komplexen Thriller
zu. Zuschauer dürfen sich auf Spionage,
Paradoxien und einen ungewöhnlichen
Umgang mit der Zeit gefasst machen.
Ein CIA-Agent (John David Washington)
wird nach einem Einsatz bei einem Terror-

anschlag auf die Kiewer Oper ent-
tarnt und überwältigt. Selbst unter
Folter weigert er sich jedoch, seine
Kollegen zu verraten und nimmt
sich selbst das Leben – oder glaubt
das zumindest. In Wahrheit hat er
so einen ultimativen Test bestanden
und dadurch Zugang zu einer
supergeheimen Organisation
gewonnen, die versucht den Dritten
Weltkrieg zu verhindern. Die Mitar-
beiter stoßen immer wieder auf
Gegenstände aus der Zukunft, die
sich rückwärts in der Zeit bewegen –
die sogenannte Inversion. Offenbar
handelt es sich dabei um eine
Kriegserklärung aus der Zukunft,
deren Mittelsmann der russische

Waffenhändler Andrei Sator (Kenneth Branagh) ist. Gemeinsam mit sei-
nem neuen Partner Neil (Robert Pattinson) versucht der Protagonist,
Zugang zu Sator zu erhalten und den Krieg der Zeiten zu verhindern. Eine

Möglichkeit scheint Sators Ehefrau Kat (Elizabeth
Debicki) zu sein...
B/R: Christopher Nolan. D: John David Washington, Robert Pattinson,
Elizabeth Debicki, Dimple Kapadia, Aaron Taylor-Johnson,
Clémence Poésy, Michael Caine, Kenneth Branagh. USA
2020, 150 Min., FSK: ab 12, Erstaufführung!

DEMNÄCHST IN UNSEREN KINOS
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FILM                                 DO          FR          SA         SO        MO          DI          MI

TENET                                                              13.30       13.30                                            
                                             17.00       17.00       17.00       17.00       17.00  17.00       17.00
                                             19.00       19.00  19.00       19.00       19.00       19.00       19.00
                                             20.30  20.30       20.30  20.30       20.30       20.30       20.30

... OBSKUREN GESCHICHTEN                                   16.00                                   18.00
EINES ZUGREISENDEN    21.00       21.00       21.00                               21.00                

SCHLINGENSIEF               17.45       17.45       17.45                                   17.45                

DER GÖTTLICHE ANDERE             16.20       16.20       16.20       16.20       16.20                

EDISON - EIN LEBEN VOLLER LICHT          13.15       13.15                                            

UNDINE                                16.20                                                                             16.20

40 JAHRE: BLECHTROMMEL                                                  19.00                              

?!?SNEAK_PREVIEW?!?                                                                                        21.00

MAX UND DIE WILDE 7                                 14.00       14.00                              

Diese Vorstellungen laufen im Original mit deutschen Untertiteln!
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DER GÖTTLICHE ANDERE 
„Könnte Gott etwas gegen die Liebe haben, gar
eifersüchtig sein? Eigentlich nicht, aber was wäre,
wenn die geliebte Frau kurz davor steht, in ein
Nonnenkonvent einzutreten? Das ist die Aus-
gangskonstellation der leichten, romantischen
Komödie ‘Der göttliche Andere’, die vor der stets
malerischen Kulisse der “himmlischen” Stadt
Rom spielt. Jan Schomburg (‘Vergiss mein Ich’,
Ko-Autor ‘Vor der Morgenröte’) gelingen in seiner
ersten internationalen romantischen Komödie
viele nette Momente und einige großartige Szenen
des Genres.“ (programmkino.de)  

B/R: Jan Schomburg. D: Callum Turner, Matilda de Angelis, Ronke Adekoluejo, Mark Davison. Deutschland/Italien
2020, 91 Min., FSK: ab 6, dritte Woche!.

EDISON – EIN LEBEN VOLLER LICHT 
1880: Thomas Edison (Benedict Cumberbatch), einer der
genialsten Erfinder aller Zeiten, steht kurz davor, zum ers-
ten Mal einen ganzen Straßenzug in Manhattan mit elektri-
schem Licht zu erleuchten und die Welt damit für immer zu
verändern. Der Durchbruch macht ihn über Nacht zur
Berühmtheit. 
THE CURRENT WAR R: Alfonso Gomez-Rejon. D: Benedict Cumberbatch, Michael
Shannon, Nicholas Hoult, Tom Holland. USA/GB/Russland 2017, 102 Min., FSK: ab 6,
sechste Woche!

UNDINE 
UNDINE ist Christian Petzolds faszinierende Neuin-
terpretation des Mythos der geheimnisvollen Was-
serfrau Undine, die nur durch die Liebe eines Menschen
ein irdisches Leben führen und eine Seele erlangen kann:
Ein modernes Märchen in einer entzauberten Welt.
RB/R: Christian Petzold. D: Paula Beer, Franz Rogowski, Maryam Zaare, Anne Ratte-
Polle, Jakob Matschenz, Rafael Stachowiak. D/F 2020, 89 Min., FSK: ab 12, neunte
Woche!

MAX UND DIE WILDE 7
Max‘ Selbstbewusstsein hat nach dem
Verschwinden seines Vaters einen Knacks
erlitten, zumal er in seiner neuen Klasse
Außenseiter ist. Doch nie hätte Max
gedacht, dass er ausgerechnet auf Burg
Geroldseck seine besten Freunde finden
würde. Zwar sind Vera, Horst und Kilian
zusammen schon über 200 Jahre alt –
doch für die Drei – alias “die Wilde 7” –
steht fest: Man hört nie auf eine Schau-
spielerin, ein Fußballtrainer und ein For-
scher zu sein! Obendrein sind alle zusam-
men wahre Meisterdetektive. Kinder-
Abenteuer nach der gleichnamigen Buch-
reihe von Dickreiter und Oelsner.
B/R: Winfried Oelsner. D: Jona Eisenblätter, Uschi Glas, Gün-
ther Maria Halmer, Thomas Thieme, Alwara Höfels, Nina
Petri. Deutschland 2020, 87 Min., FSK: ab 0, empfohlen ab 8,
KinderKINO: 6,50 € Eintritt für Groß und Klein! 
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DIE OBSKUREN GESCHICHTEN EINES ZUGREISENDEN
„Die Romanverfilmung ‚Die obskuren
Geschichten eines Zugreisenden‘ war in die-
sem Jahr für vier Goyas nominiert, was die
Klasse dieser Mixtur aus schwarzer Komödie
und bizarrem Thriller zeigt. Ein großer Film, der
in seiner Erzählweise sicherlich bizarr, aber
auch höchst faszinierend ist. ‚Die obskuren
Geschichten eines Zugreisenden‘ ist filmische
Ekstase.“ (programmkino.de) Die Verlegerin
Helga Pato wird während einer Zugfahrt von
dem Psychiater Ángel Sanagustin angespro-
chen. Um die Zugfahrt etwas angenehmer zu
gestalten, beginnt er, ihr seine Lebensge-
schichte und insbesondere von seinem unge-
wöhnlichsten Fall zu erzählen: Die Geschichte

des Patienten, der Soldat war: Im Krieg begegnete er einer Ärztin, die ein Kin-
derkrankenhaus unter den widrigsten Umständen erhalten möchte und dabei
auf eine zwielichtige Gestalt stößt, die Verstörendes erblickt. Nach dem
Matroschka-Prinzip wird Helga Pato in immer tiefere Schichten der Erzählung
hineingezogen. In bester Tradition surrealistischen Filmemachens ist DIE OBS-
KUREN GESCHICHTEN EINES ZUGREISENDEN eine schräge, visuelle und
bisweilen zutiefst beunruhigende Komödie. Regisseur Aritz Moreno hat einen
brillanten Film geschaffen, in dem die Kunst des Erzählens selbst zur Hauptfi-
gur wird, als würden Luis Buñuel und Salvador Dalí noch einmal zusammenar-
beiten.
VENTAJAS DE VIAJAR EN TREN R: Aritz Moreno. D: Luis Tosar, Pilar Castro, Ernesto Alterio, Quim Gutiérrez. 103
Min., FSK: ab 16, zweite Woche!

SCHLINGENSIEF – IN DAS SCHWEI-
GEN HINEINSCHREIEN
„Schreien, laut sein, provozieren: Das war für
viele die Essenz von Christoph Schlingensief.
Dass der vor zehn Jahren viel zu jung verstor-
bene Regisseur und Künstler mit zunehmen-
der Bekanntheit auch immer häufiger nur als
Pausenclown wahrgenommen wurde ist eine
Tragik, die in Bettina Böhlers Porträt mit-
schwingt, der sehr persönlichen Würdigung
eines vielschichtigen, suchenden, streitbaren
Menschen.“ (programm-kino.de) Bettina Böh-
ler unternimmt als erste den Versuch, den
Ausnahmekünstler Schlingensief, der 2010 im
Alter von nur 49 Jahren verstarb, in seiner
ganzen Bandbreite zu dokumentieren. Im

Fokus steht hier der „Familienmensch“ (Schlingensief über Schlingensief), der
in seinen Arbeiten gleichermaßen das Verhältnis zu den Eltern in Oberhausen
und das Verhältnis zu Deutschland thematisiert hat. SCHLINGENSIEF – IN DAS
SCHWEIGEN HINEINSCHREIEN durchlebt die ganze Entwicklung Schlingen-
siefs, vom quasi pubertierenden Filmemacher im Kunstblutrausch, über den
Bühnenrevoluzzer von Berlin und Bayreuth, bis hin zum vermeintlichen, allseits
geehrten Staatskünstler, der kurz vor seinem Tod die Einladung erhält, den
Deutschen Pavillon in Venedig zu gestalten.
B/R: Bettina Böhler. Dokumentarfilm. Deutschland 2020, 130 Min., FSK: ab 12, zweite Woche!

TIPP DER WOCHE

lichtwerk_event
Mo 31. August 19.00 | 40 JAHRE: DIE BLECHTROMMEL

Danzig 1927. Der äußerst frühreife und hellwache Oskar ist gerade
erst drei Jahre alt geworden. Und doch ist ihm bereits klar: Das klein-
bürgerliche Leben der Erwachsenen kann und will er so nicht akzep-
tieren. Er hört einfach auf zu wachsen. Leidenschaftlich protestiert
der anarchische Zwerg fortan auf seiner Blechtrommel gegen fanati-
sche Nazis und deren feige Mitläufer. Immer wieder erhebt er seine
Stimme gegen die muffigen Spießer der Weimarer Republik und
deren derbe Erotik. So schrill, bis Glas springt. Erst als nach dem
Krieg eine menschlichere Zeit beginnt, beschließt Oskar wieder am
Leben teilzunehmen und wächst weiter. Die brillant inszenierte Verfil-
mung des Romans von Günter Grass wurde mit
zahlreichen Preisen ausgezeichnet, u.a. 1979 in
Cannes mit der Goldenen Palme für die Beste
Regie und 1980 mit dem Oscar für den Besten
Ausländischen Film. Zum 40. Jubiläum des
Oscar-Gewinns kommt das Meisterwerk zurück
auf die Leinwand - restauriert und mit komplett
überarbeitetem Bild und Ton.
B/R: Volker Schlöndorff. D: David Bennent, Angela Wink-
ler, Mario Adorf, Daniel Olbrychski, Katharina Thalbach.
BRD 1979, 142 Min.,FSK: ab 16.
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Mo 19.00  PORTRAIT 
EINER JUNGEN FRAU IN
FLAMMEN

Ein ungewöhnlicher Auftrag führt die Pariser Male-
rin Marianne im Jahr 1770 auf eine einsame Insel
an der Küste der Bretagne: Sie soll heimlich ein Gemälde von Héloïse anferti-
gen, die gerade eine Klosterschule für junge adelige Frauen verlassen hat und
bald verheiratet werden soll. In wunderschönen Bildern erzählt Céline Sciam-
ma, eine unglaublich feine Liebesgeschichte und formt zugleich ein kraftvolles,
modernes Statement über die Situation der Frau über die Jahrhunderte.
„Durch und durch ungewöhnlich und großartig.“ (SZ) 
B/R: Céline Sciamma. D: Noémie Merlant, Adèle Haenel, Luàna Bajrami. F 2019, 122 Min., FSK: ab 12, OmU!

DIE RÜDEN
Vier verurteilte Gewaltstraftäter, drei hochgradig bissige
Hunde und eine Frau, die bereit ist, in den Kampf zu zie-
hen gegen hilflose Institutionen und den Kreislauf der
Gewalt. Vor allem aber gegen die eigenen Zweifel an der
Erlösung von dem Bösen. “Die Rüden” führt ins Herz
einer Finsternis, die heute mit toxischer Maskulinität
umschrieben wird. Und leuchtet es aus: In einer Arena
aus dunklem, vernarbtem Beton treffen vier junge Gewalt-
straftäter auf drei kampflustige Hunde mit metallenen

Maulkörben. Testosteron pur also, wäre da nicht Lu, die angstfreie, hochkon-
zentrierte Hundetrainerin, die sich der Herausforderung stellt, Feuer mit Feuer
zu löschen. Lu siedelt ihr  so riskantes wie von den Strafvollzugs-Autoritäten
misstrauisch überwachtes Projekt jenseits der Fragen nach Täter und Opfer,
Schuld und Sühne an. Sie lässt sich ein, auf das Unaussprechliche, das
Unkontrollierbare und das Ungewisse, in das es führt.  
R: Connie Walther. D: Nadin Matthews, Ibrahim Al-Khalil, Konstantin-Philippe Benedikt, Ali Khalil, Marcel Andrée.
Deutschland 2018, 110 Min., FSK: ab 12, zweite Woche!

THE CLIMB
„Eine richtig gute, durchaus anspruchsvolle Komödie mit
leicht französischem Touch und sehr viel Buddy-Charme
über zwei Freunde, vollkommen unterschiedliche Charakte-
re, die im wahrsten Sinne des Wortes durch dick und dünn
gehen. Dabei ist das gefeierte US-Indipendent-Movie keine
Männerklamotte, sondern bei aller Komik die bewegende
Geschichte einer Freundschaft zwischen Spaß, Liebe, Wut
und Versöhnung.“ (programmkino.de) „Liebenswert schräg,

berührend authentisch und oft umwerfend komisch.” (SZ)
R: Michael Angelo Covino. B: Michael Angelo Covino, Kyle Marvin. D: Michael Angelo Covino, Kyle Marvin, Gayle
Rankin, Talia Balsam. USA 2019, 98 Min., FSK: ab 6, zweite Woche!

IL TRADITORE – ALS KRON-
ZEUGE GEGEN DIE MAFIA
„Für die einen war er ein Verräter, für andere ein Held, der als
einer der ersten das Schweigegelübde der Mafia durchbrach
und mit seinen Aussagen umfassende Verhaftungen ermög-
lichte. Welchen Preis Tommaso Buscetta dafür zahlte, zeigt
Marco Bellocchio in seinem karg inszenierten Drama ‚Der
Verräter‘, das auf nachdenkliche Weise die Schwierigkeiten

beschreibt, der Mafia entgegenzutreten.“ (programmkino.de)
B/R: Marco Bellocchio. D: Pierfrancesco Favino, Fausto Russo Alesi, Maria Fernanda Cândido, Luigi Lo Cascio.
I/F/D/Brasilien 2019. 153 Min., FSK: ab 12, dritte Woche!

FRAGEN SIE DR. RUTH
„Regisseur Ryan White porträtiert in
seiner biografischen Doku „Fragen Sie
Dr. Ruth“ eine außergewöhnliche Frau,
die sich Zeit ihres Lebens wie wenige
andere für Offenheit und Toleranz ein-
setzte. Die Doku lebt von ihrer schlag-
fertigen, eine ungemeine Lebenskraft
und Energie ausstrahlenden Hauptper-
son.“ (programmkino.de)
Ruth Westheimer lebt tatsächlich ein
Jahrhundert-Leben: 1928 als Karola

Ruth Siegel geboren und in
Frankfurt a.M. aufgewachsen,
schickten sie ihre jüdischen Eltern
– die später Opfer des Holocaust
wurden – 1939 in die Schweiz, wo
sie in einem Kinderheim lebte.
Später studierte sie unter ande-
rem in Paris und New York Psy-
chologie und Soziologie. Die
Holocaust-Überlebende wurde in
den USA als Therapeutin bekannt,
die immer klar Position bezog. So
trat sie in der Aids-Debatte homo-
phoben Argumenten vehement
entgegen und beflügelte mit ihren
unverblümten Äußerungen die

Gender-Debatte. HIV, Erektionsstörungen, die besten Sexstellungen: Es
gibt für Dr. Ruth kein Thema, das sie nicht mit viel Sachwissen und
genauso viel Einfühlungsvermögen und Respekt behandelt hätte. Auch
abseits ihres Daseins als Kultfigur führte sie ein bewegtes und bewegen-
des Leben. Ruhestand gäbe es für sie nicht, sagt Ruth Westheimer ein-
mal im Film. Sie hat viel zu erzählen: Über ihre Kindheit als orthodoxe

deutsche Jüdin während des Zweiten Weltkriegs,
die Zeit als Untergrundkämpferin in Palästina
oder ihre drei Ehen, von denen die letzte bis
zum Tod des Ehemanns gehalten hat.
ASK DR RUTH B/R: Ryan White. Dokumentation. USA 2018, 100 Min.,

FSK: ab 6, OmU, Erstaufführung!
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FILM                                 DO          FR          SA         SO        MO          DI          MI

FRAGEN SIE DR. RUTH     17.30       17.30       17.30       17.30       17.30       17.30       17.30

IL TRADITORE                                 16.30       16.30       16.30                 16.30                
                                             20.00       20.00       20.00  20.00                     20.00       20.00

DIE RÜDEN                                                                    13.30                                            
                                             18.00       18.00       18.00       18.00       18.00       18.00       18.00

THE CLIMB                          21.00       21.00       21.00  21.00       21.00  21.00       21.00

MASTER CHENG ...           20.30       20.30       20.30  20.30       20.30  20.30       20.30

MARIE CURIE                     17.00                                                                             17.00

JENSEITS DES SICHTBAREN - HILMA AF KLINT      15.30                                            

EINE GRÖSSERE WELT                                               14.00                                            

CINÉMA_FRANÇAIS: PORTRAIT DE LA JEUNE FILLE EN FEU  19.00

Diese Vorstellungen laufen im Original mit deutschen Untertiteln!

AG-KINO-GILDE-MITGLIED  ·  Gefördert

CORPUS CHRISTI ab 3. September   Das
polnische Kino ist traditionell
gut für rigorose Arthaus-
Filme. Nach Polanski,
Kieślowski oder „Ida“ Oscar-
Preisträger Pawlikowski,
präsentiert sich nun Jan
Komasa, 38, als hochkaräti-
ges Regie-Talent – auch er
bereits auf Oscar-Kurs!

Seine Story vom religiösen Knacki, der nach
der Entlassung als vermeintlicher Pfarrer auf
die Kanzel einer Kirche in der Provinz steigt,
klingt schlicht. Doch sie ist enorm ergreifend.
Und kommt mit einer dramaturgischen Wucht
daher, die einen zunehmend tiefer in den
Kinosessel versinken lässt. Liebe, Glaube,
Hoffnung als spannender Thriller verpackt.
Doppelmoral, Korruption samt der Untiefen
menschlichen Handels könnten als Themen
philosophischer Seminare taugen. (pro-
grammkino.de)

JEAN SEBERG - AGAINST ALL ENEMIES
ab 17. September   Im Alter
von 40 Jahren nahm sich die
Schauspielerin und politische
Aktivistin Jean Seberg im Jahr
1979 das Leben. In seinem
ergreifenden Thriller-Biopic
„Jean Seberg – Against All
Enemies“ widmet sich Regis-

seur Benedict Andrews nun jenem Teil ihres
Lebens, der sie zunächst in eine schwere
Depression und schließlich in den Selbstmord
geführt hat. Vor seiner Kamera: eine überra-
gende Kristen Stewart. (programmkino.de)

DAVID COPPERFIELD - EINMAL REICH-
TUM UND ZURÜCK ab 24. September

David Copperfield verbringt mit
seiner verwitweten Mutter eine
glückliche Kindheit im viktoria-
nischen England. Diese endet
abrupt als seine Mutter den
gemeinen Mr. Murdstone heira-
tet, dem Davids Anwesenheit
ein Dorn im Auge ist. Weshalb

der Junge bald nach London geschickt wird,
wo er in einer Fabrik hart und schlecht bezahlt
arbeiten muss. Doch Davids Reise ist noch
lange nicht zu Ende und allen Widrigkeiten
zum Trotz reift in ihm ein Ziel: Er möchte als
Schriftsteller berühmt werden und so die Welt
zu einem besseren Ort machen.

DIE MISSWAHL - DER BEGINN EINE
REVOLUTION  ab 1. Oktober   Mit ihrer unwi-
derstehlichen Hymne auf den Kampf der Frau-
enbewegung Anfang der 70er Jahre trifft
Regisseurin Philippa Lowthorpe einen Nerv.
Zeitgemäßer könnte ihre vielschichtige Hom-
mage an weibliche Zivilcourage nicht sein.
Basierend auf den wahren Ereignissen um die
Wahl zur „Miss World“ 1970 in London, funk-
tioniert ihr charmant inszenierter feministi-
scher Agitprop mit seinen sorgfältig kompo-
nierten, detailgetreuen Bildern als packende
Geschichtsstunde. “Die Misswahl” ist lebendi-
ges, gefühlvolles, echtes Erzählkino. Ein
unbedingt sehenswerter Frauenfilm mit der
grandiosen Keira Knightly in der Hauptrolle
sowie einem exzellenten Schauspielensem-
ble, der auch ein männliches Publikum nicht
kalt lassen sollte. (programmkino.de)

MASTER CHENG IN POHJANJOKI
Kino und Kochen gibt gemeinhin ein gutes Rezept für ein
gelungenes Unterhaltungsmenu – wie diesmal der Publi-
kumspreis bei den Nordischen Filmtagen Lübeck bestätigt.
Erzählt wird vom chinesischen Koch, den es mit seinem klei-
nen Sohn nach Finnland verschlägt. Auf der Suche nach
einem alten finnischen Freund reist der chinesische Koch

Cheng in ein abgelegenes Dorf in Lappland. Bei der Ankunft scheint niemand
dort seinen Freund zu kennen, aber die Cafébesitzerin Sirkka bietet ihm eine
Unterkunft an. Im Gegenzug hilft Cheng ihr in der Küche, und bald werden die
Einheimischen mit den Köstlichkeiten der chinesischen Küche beglückt. „Die
warmherzige Komödie überzeugt durch liebenswerte Figuren, wunderschöne
Landschaftsbilder sowie appetitanregende Menü-Kreationen wie Kräuter-
Rentier auf asiatische Art. Das Auge isst bekanntlich mit, insbesondere im
Kino. Geistige Nahrung gibt’s obendrein: ‚Gutes Essen macht glücklich!‘,
weiß der Koch. Und merke: Auch Suppe sollte man kauen!“
(programmkino.de)
MESTARI CHENG B/R: Mika Kaurismäki. D: Anna-Maija Tuokko, Chu Pak-hong, Kari Väänänen, Lucas Hsuan.
Finnland, China, Belgien, Deutschland 2019, 114 Min., FSK: ab 6, fünfte Woche!

MARIE CURIE – ELEMENTE DES LEBENS
Sie veränderte die Welt: Marie Curie, visionäre Wissenschaft-
lerin und zweifache Nobelpreisträgerin, entdeckte die Radio-
aktivität und ebnete den Weg zur Moderne.   „Vor allem zeigt
der Film auch, wie sich die mutige und forsche Frau in einer
von Männern dominierten (Wissenschafts-) Welt durchkämp-
fen musste und so auch als eine Vorreiterin des Feminismus
angesehen werden kann.“ (filmecho) 

RADIOACTIVE B/R: Marjane Satrapi. D: Rosamund Pike, Sam Riley, Anya Taylor-Joy, Aneurin Barnard. GB/Ungarn
2020, 110 Min., FSK: ab 12, siebente Woche!

EINE GRÖSSERE WELT
„Geister, die den Körper verlassen und auf Reisen gehen,
vielleicht sogar Verstorbene treffen? In einer westlichen,
christlichen Gesellschaft mag einem das nicht ganz geheuer
sein. Doch in der Mongolei spielt diese Fähigkeit, auch
bekannt als Schamanismus, eine große Rolle. Und so erzählt
der Film die wahre Geschichte der Französin Corine Som-
brun, die nach dem viel zu frühen Tod ihres Mannes in die

Mongolei reist, um ethnografische Tonaufnahmen zu sammeln. Cécile de
France ist in der Hauptrolle eine Wucht. Und dann ist da noch die atemberau-
bende Landschaft: weit, karg, schön und unberührt.“ (programmkino.de)  
UN MONDE PLUS GRAND B/R: Fabienne Berthaud. D: Cécile de France, Narantsetseg Dash, Tserendarizav
Dashnyam, Ludivine Sagnier. Frankreich/Belgien 2019, 100 Min. FSK: ab 12, achte Woche!

JENSEITS DES SICHTBAREN - HILMA AF KLINT
„Für Kunstfans ein absolutes Muss und für Cinephile ein visuelles Erlebnis
von besonderer Qualität: die Dokumentation über Hilma af Klint, die noch
immer verkannte Pionierin der abstrakten Kunst. In Spielszenen und Inter-

views, mit Fotos und immer wieder mit ihren Bildern, Zeich-
nungen und Gemälden lässt Halina Dyrschka das Leben der
Schwedin Revue passieren.“ (programmkino.de) 1906 malt
die Schwedin Hilma af Klint ihr erstes abstraktes Bild, lange
vor Kandinsky, Mondrian oder Malewitsch. Insgesamt
erschafft sie über 1500 solche Gemälde. 
B/R: Halina Dyrschka. Dokumentarfilm. Deutschland 2019, 98 Min., FSK: ab 0,
zehnte Woche!

TIPP DER WOCHE

KAMERA EINTRITTSPREISE

BIELEFELDER KINO-PASS 18,00 € | 12 Monate gültig | Ermäßigung 2,00 €

Di-So: Normal 11,00€ / Ermäßigt 8,50€ / Kino-Pass 9,00€ / Ermäßigt+Kino-Pass 6,50€ / 
Kind (bis 14Jahre) 6,50€ | Kino für Anfänger 4,00€ | Montag: Normal 7,50€, Kind 6,50€ / 

Überlängenzuschläge ab 130 Min.

CORONA REGELN
Tickets bitte online kaufen, 
persönliche Daten eintragen, 
Kassenschlange vermeiden.

Zur Sicherheit: Bitte überall im
Haus Abstand halten!

BEIM BETRETEN
Setze Deinen Mund- & Nasen-
schutz auf.

Solltest Du keinen dabei haben,
frage an der Kasse nach.

Bitte desinfiziere deine Hände.

Desinfektionsspender befinden
sich im Foyer.

WCs bitte nur einzeln betreten.

Die WCs werden in erhöhter 
Frequenz gereinigt & desinfiziert.

AN DER KASSE
Bitte Abstand halten.

Bargeldloses Zahlen erwünscht.

Beim Kartenkauf Eintrag in die
Namensliste. Nur so können wir
Dich bei einer Infektionsgefahr
informieren!

AN DEN TISCHEN
Bitte Abstand halten. Snacks und
Getränke dürfen verzehrt werden.
Tische werden zugewiesen!

Derzeit ist unser Angebot 
an Snacks und Getränken 
eingeschränkt.

IM KINOSAAL
Die vergebenen Sitzplätze 
einhalten.

Bitte den Mund- & Nasenschutz
erst am Platz ablegen.

Beim Verlassen des Saales bitte
immer den Mundschutz aufsetzen.

Snacks und Getränke dürfen auch
im Saal verzehrt werden.

NACH DEM FILM
Mund- Nasenschutz wieder 
aufsetzen.

Geordnet und mit genügend
Abstand den Saal verlassen.

Bitte beachtet die Hinweise auf
den Schildern ...

C I N É M A
F R A N Ç A I S
DIE DEUTSCH-FRANZÖSISCHE GESELLSCHAFT 
BIELEFELD BIETET AM LETZTEN MONTAG DES 
MONATS EINEN KINOABEND IN DER KAMERA AN. 


